
Der Gesellschafter,
Amts - und Intelligerrzblatt für den Dtwromtsbezrik Nagold.

iV - '. 76.  Freitag den 21 . September 1860.

Diese « Bron e- fLeiiu worbeuNird 2 Mal . und zwar am Dienstag und Freitag . Ab o „ neu , enlS - V re is in Nagold jährlich t fl. 3v kr. . — halbjährlich 4s kr — viertel-

lilhrlich 21 kr . — k n r ri chu ng « - G eb rr h r . die dreiwalrige Zeile ans gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem (Kiurücken 2 kr . , b<i mehrmaligem

(Zinrlcken je l ' /r kr. — Hassende Beitrage sind willkommen.

Amtliche Anzeigen.
lGerichtSuotariatsbezirk Nagold.
Arr,,cfallc »e Theilungen.

Zu Nagold:
Christian Holland,  Tncber ' s Wiltwe,
Johann Marlin Essig,  Waldsä !ich.

Zn Haiteibach:
Conrad Krauß,  Weber.
Johann Georg Helber,  Slrmnpfweber.

Zu Oberthal heim:
Joseph Dettling,  Tags . Ehefrau.

Zu Rohrdorf:
Johann Georg Brenner,  lediger Zeng-

macher von Beihilfen.
Zn Scbietingen:

Jacob Friedr . Gute kn »st , Weber.
Zu Untcrthalheim:

Schullehrer Bauer leu ' s  Ehefrau.
Etwaige Forderungen an genannte Per¬

sonen sind
binnen 15 Tagen

auzuzeigcn bei den betreffenden
Theiluugsbchörden.

> Die Bedingungen werden vor der Ver¬
handlung veröffentlicht werden.

I Den 17 . September 1860.
Schnltheißenamt.

_ Walz.
Mötzingeu,

Oberamts Herreuberg.
Anszuieihen

sind sogleich
8Sl » fl . und 140 fl.

bei der hiesigen Slistungspflege.
Morlok.

Privat - Anzeigen.
2j * Altenstaig.

Enipfehlung.
Bei hcranuahender stärkerer Verbranchs-

zeit in Ellcnwnaren erlaube ich mir
mein gut assortirtcs Lager , bas auch für
diese Jahreszeit mit dem Neuesten , beson¬
ders in Uapolitaines , Sarchent und Hosen-
zeugen , auSgcstaltet ist , ln empfehlende
Erinnerung zu bringen.

Karl Walz.

Alteustaig Stadt.
Lang - Ls Brennholz -Verkauf.

Am Freitag den 28 . 0. M,,
Vormittags 9 Uhr,

werden auf hiesigem Nathhaus von dem
Stadtwald Enzmald

118 Stämme Lang - und Klotzholz und
24 Klafter Prügel;

vom Priemen:
26 Stamm Lang - und Klotzholz,

9 Klafter tanncne Scheiter und
17 ' /s Klafter Prügel,

im Aufstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft.

Den 19 . September 1860.
Aus Auftrag:

Stadtförster Gurr.

Oberschwandorf,
Oberamts Nagold.

Schafweide -Derpachtung.
Die hiesige Ge¬

meinde ist Willens,
.ihre Schafwcide,

_ » welche an nächst
Martini zu Ende geht und im Vorsommer
60 — 80 Stück , im Nachsommer aber 150
Stück Mutterschafe nährt , am

Montag den 1. Oktober d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf hiesigem Rathhause auf 3 oder 6
Jahre zu verpachten , wozu Pachtliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
auswärtige , hier unbekannte Pachtliebhabcr
gemeinderäthliche Vermögens -Zeugnisse vor - '
jiilegen haben . j

2js Altcnstaig Stadt.
Einladung zum Vetcranenfest.

Am Donnerstag den 27 . d. Mts .,
als am Geburtsfcst Sr . Majestät , unseres
vielgeliebten Königs , feiern die hiesige»
Veteranen ihr Jahrcsfest wieder durch ge¬
meinschaftlichen Gottesdienst und ei» Mid

tagesfen im Gasthaus zum Stern , wozu
sänimtliche alte und junge Veteranen und
Ezkapitulanten von Nah und Fern auf ' s
Freundlichste eingelade » werden.

Den 16 . September 1860.
Im Namen der Vcccrancn:

Michael Maier.

Zwerenberg

MWonM.
Am nächsten Sonntag den 23 . September.

Mchmittags 1 Uhr , wird das Missionsfes
in der Kirche dahier gefeiert . Missions-
freunde labet herzlich ein

Pfarrer Hiller.

Nagold.

Gnmmigallocherr
für Herren , Damen und Kinder hat bil
ligst zu verkaufen und werden solche auä
reparirt : Chr . Zündel,

Schuhmachermcistcr.

2 ? Nagold.

Wettfedern 's»
merwaare empfiehlt

Albert Gapler.

Melmton Lorikitsx ä<m 23 . ä - , KaebmittaZs
3 Illir , VcwsommIunA Äimmtlicbor irlitAlie-

äor ln äom I. ocal . 2ablreicbss bli-selielllöo
vvlrä ervurtot . Vor Vorstanä.

2j ' Nagold.
Von weißen und schwarzen Chemi¬

sette » hat eine frische Auswahl erhalten
Albert Gayler.

2 ? Nagold
Mein Lager von

Porzellan - und Glaswaaren
erlaubt sich iu Eriuuerung zu bringen

Albert Gayler.

Nagold.
Grau melirte wollene Strickgarne,

Unterärmel , sowie gewobene Lam-
pendöchtc hat vorräthig

Ni sch , Bortenmacher.
W i l d b a d.

Mein Lager von allen Sorten Oefen,
als Eremitage - , Ltval - , Säule «- , Sayner - ,
Amerikaner - , Vb«r- , Unter - , Heitbronner - ,
und anderen Lochofcn , ist bestens sortirt
und sichere bei vorzüglicher Qualität die
billigste » Preise zu. Alt Eisen nehme ich
gegen neue Waare und vergüte die mög¬
lichst besten Preise.

Gnfltheile werden von mir aus allen
Hütten zu den Hütten -Prcisen prompt be¬
sorgt . Tb . Klunzinger.

Bandeisen,
sowie alle Sorten geschmiedetes und ge¬
walztes Eisen in guter Qualität zu ganz
billigen Preisen bei

Th - Klunzinger,
in Wildbad.

Wildbab^  '
Von den gußstählernen Waldsägen mit

angenietcteii Angeln aus der Fabrik von
Gebr . Honsberg ist eine Sendung bet
mir angekommen und empfehle solche, so¬
wie auch

Freuden fl cidter- und Tyrol er-
Waldsagen unter Garantie für jede»
Stück zur gefälligen Abnahme.

Th . Klunzinger.

2^ Nagol  d^
Aus der BezirkswohlthärigkeitsveremS-

Cassc sind
100 fl.

auf tüchtige Bürgschaft auszuleihen.
Den 18 . September 1860.

kassier:
Oberamtspfleger
Maulbetsch.
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Im Verlags -Magazin (W. Kitzinger) in Stuttgart ist erschienen und durch die
W . Zaiser ' sche  Buä ' handlnng zu beziebcn:Alles mit Gott!

Evangelisches Gebetbuch für alle Morgen und Abende der Woche in vierfacher Ab¬
wechslung, für die Fest- und Feiertage , für Beichte und Kommunion , sowie für besondere
Zeiten und Lagen, von : Luther , Mnsculus , Habermai »! , Arnd , Scrivcr , Lassenius,
Spener , Neumann , Arnold , Franke, Schmolk , Stark , Tersteegeu , Storr , Rovs und

vielen anderen Gottesmänner.
7 . Auslage . 416 Seiten . Mit einem Stahlstiche.

In Umschlag broch. Preis : 48 kr. Elegant geb. mit Goldschnitt und Goldverziernng
Preis : 1 fl/ 20 kr.

Zwölf Jahre sind feit dem ersten Erscheinen
In dieser Zeit hat cs sich in mehr als 20,000 Exemplaren
breitet und ist Vielen ei » reicher , unerschöpflicher Quell wahre

Nagold.
Tnrnsaclie.

Denjenigen , die sich für
das Turnen interessiren
diene hicmit , daß , durch
den Besuch der Calwer
Turner aufgemuntert , sich
hier sofort ein Turnverein
gegründet hat . Sovielich

höre, faßte der Gemeinbcrath auf Ansuchen den
Beschluß, die Gcräthschafle » wieder herstel-

„ !len zu lassen nach Beendigung des dringlichen
d,c, es vortrefflichen Buches verflossen . Brückenbaus , worauf der Tnrnvorstand daS

, . . hrcn Trostes geworden . - Es enthälM o t h i g sie vorerst aus Kosten des Vereins
eine mannigfache Auswahl acht evangelischer Kerngcbcte für jede Zeit und jedes Verhältnißh wielanfertigen ließ . Es ist sehr erfreulich , daß zur
solche in keinem andern Gebetbuch vereinigt sind , so daß in demselben jeder Gläubige Erbauung Unterstützung Pxz Vereins auch eine Anzahl
und Beruhigung in allen Wechselfällen des Lebens finden wird. — Die Vcrlagshandlung war be-l^.,. - i„ t,-ateii »nd ladet
müht , auch das Acnß re dieses Buches — dem gediegenen Inhalte desselben entsprechend — her - . °
justellen , und cs ist ihr gelungen , der neuen Auflage eine solch elegante Ausstattung zu geben , neliercm ooirrilr ein
daß sie sich hauptsächlich auch zu Fest - und C om mun i on g e sch enken  für jedes Alter und für Louis Sautter.
alle Stände eignet . Zugleich besteh, der bisherige , überaus billige Preis fort.

Zn der G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung ist zu haben:
Das Coneurs Verfahren

in Württemberg.
Bearbeitet in Zusätzen zu vr . H. v. Baycr ' s Theorie des ConcursprozesseS nach

gemeinem Recht (4 . Anfl. München , 1850 .)
von Ai Fecht , OberaintSrjchler in Langevburg.

Preis 1 fl. 36 kr.

Nagold.
Der Unterzeichnete bat bis jetzt für die

Abgebrannten in Thuningen folgende
Liebesgaben erhalten und zwar:  Von nnd
durch Pfarramtsverweser Mezger in Rohr-
dors 1 Tuchrock, 1 Sommerrock , 1 M .-
Hemd , Tuch zu 1 Weste mit besonderer
Bestimmung und abgesondert versendet , 1
Fr .-Hcmd , 1 Jacke» , 1 Pr . neue wollene
Strümpfe , 1 Pr . neue wollene Socken , l
Pr . baumwollene Strümpfe , 3 Gesangbü¬
cher, 2 Testamente , 2 Katechismus ; von
Nagold : Kfm . Hettler 3 Tüchle , Kfm.
Kapplcr 6 ' e Ellen halbwoll . Hosenzeug,
Ap . Oeffinger 6 Bücher, 13 St . verschied.
Kleidungsstücke, M . Nanßer 1 Thibetschnrz,
Fr . N . 4 neue wollene Häubchen , Carl
Rehfuß 1 Unterleibchen, P . G . ein Testa¬
ment , 1 Gesangbuch, N . N . 1 Kiste, 1 Pr.
Unterhosen , 2 Nachtmützen, 2 Hemdchen,
1 Kappe , versch. Nestcken Zeug , durch
Pfarrer Roller in Ebhansen : Üngcn. 1
Bettzieche, I . Sch . 12 ' ,'s Ellen Hosenzeug,

Sch . Sch.
1 Hemd,
Strümpfe,
Tüchle,

1 Pr . Strümpfe , 1 Pr . Socken,

Zur Hochachtung für Holzhändler und
Flößer.

Vom untern Neckar.  Nachdem
schon seit einiger Zeit der allzuhohe
Stand des Rheins nnd Neckars die
Abfahrt der im Hafen in Mannheim
stehenden fertige» Rheinflöße verhin-

6 dcrte und dieser Tage Hoffnung hie¬
zu vorhanden war , schwollen diesel-

I . Sch . 1 Bettzieche , 4 Pr . '^j den wieder aufs Nene und höher an.
1 Haube , Ungcn . 1 Hemd , 1

M . 1 Pr . Strümpfe , N . N . 1 Zitz-^
Kleid , 1 Hemd, 1 Halstuch , von SimmcrS-
fcld Zeug zu einem Röckchen.

Unter herzlichem Dank für diese Gaben
ist zu weiterer Annahme crbötig

Kaufmann G ayle r.

Ich verkaufe nächsten
Montag den 24 . September d. I -,

Mittags 1 Uhr,
in Sindlingen  ca . 29 Eimer gut er¬
haltene, in Eisen gebundene Fässer.

Klostermüllcr Reichert
in Wildberg.

2j ' Ebhaus  e n.
180 fl.

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
ober ans gute Bürgschaft hat ausznleihen

Conrad Schill,
Müller.

so daß bei dem Charakter der nassen
Witterung solches noch länger ver¬
wehrt sein kann »nd in kurzer Zeit
eine für den Holzhandel höchst nach¬
theilige und gefährliche Periode ein-
tretcn muß, daher die Flößer gut da¬
ran thu» werden , uns weiter nicht
mit Flöße» zu belästigen.

Altenstaig.
Amerika.

Ich besorge wie bisher Gelder und
Wechsel von und nach Amerika unter den
billigsten Bedingungen.

W . Schönhuth.
Nagold.

Auf nächsten Sonntag Nachmittag wird
zur geselligen Unterhaltung im Ochsen
dahier freundlich eingeladen.

Mehrere Bürger.

D i e n st n a ch r i ch t e » re.
Seine K - Majestät haben vermöge höchster Entschließung die

bei der Eisenbahndirektion zu besetzende Stelle eines Avmuiistrattv -Nefe-
rentcu dem Kamcralvcrwaltcr Böhm  in Görpingcn unter Ernennung
desselben zum Finanzratb übertragen ; dem Vorstand des Controleburean
der Eisenbahndirektion , Revisor L ehncr.  den Titel Controlcur und dem
Posterpeditor Stürmer  in Gcrabrcnn ven Titel Postvcrwalter ver¬
liehe » ; denGeneralsupcrintendenle » vonLudwchsburg , Prälaten v . Ge-
rock , seinem Ansuchen gemäß , wegen vorgerückten Alters , unter Aner¬
kennung seiner langjährigen , treuen und vorzügliche » Dienste in den
Ruhestand versetzt ; die cvang . Helfcrsstclle in Brackcnhcim dem Stadt¬
vikar Presse!  in Stuttgart , die ObcrbclferSstclle in Eßlingen dem
Stadtpfarrcr Nooschütz  in Möckmühl , und ric Hanptlehrstcllc an der
4. Ncalklassc in Eßl »gen lcm Rcall . hrcr Wetze ! in brach scwic
die Gcrichtsnotarsstclle in Marbach dem Gcrichtsnotar Baß von Ne-
resheim zu übertragen gernbt ; die Stelle eines . Matcrialienvcrwaltcrs
der Bahnhofinspektion , Eiscndahnwcrkstätte und Neckardampfschifffahrts-
inspcktion in Hcilbronn dem Assistenten Ebcrlc  beim Kontrolcb . rcan
der Eiscnbahndirckiion übertragen ; den F . W . Sautter  von Aulen¬
dorf in seine frühere Stelle eines Telegraphisten wieder eingesetzt ; dem
Forstwari Gawatz  in Asch  die iiachgcsnchtc Dienstentlassung crthcilt ; !
die cvang . Pfarrei Tiefenbach dem Pfarrvcrwcser Welsck  in Allmers¬
bach, die zu Pflummern dem Pfarrvcrwcser Rumxp  in Allsbausen

übertragen ; den evang . Pfarrer Wolf  ln Lcnzendorf wegen andauern¬
der körperlicher Leiden , seinem Ansuchen gemäß , in den Ruhestand ver¬
setzt ; die zweite S . kretärsstelle bei dem Ministerium des Innern dem
O -A.Aktuar K lctt  in Lndwigsburg , das Obcramt Backnang dem Obcr-
amtmann Drescher  in Lconberg übertragen . Die von dem Fürsten zu
Hohcnlohc -Bartcnstcin dem Pfarrer Engelbrecht  in Ettenhausen cr-
thcrlte patronatischc Nomination zu der cvang . Stadtpfarrci Sindrlngcn,
und die von dem Fürsten zu Hohenlohe -Waldenburg dem Pfarrer Eidcn-
bcnz  in vnterheimbach erthcilte paironat . Nomination auf die evang.
Pfarrei Eschelbach wurde bestätigt.

Der evang . SchulmeCcr Rinkcr  in Auingcn wurde in den Ruhe¬
stand versetzt ; die durch den Fürsten von Oettingen -Wallcrstein vermöge
Patronatsrechts erfolgte Ernennung des Schulamtsvcrwcsers W cd er
in Härdtsfcldhauscn auf den kath . Schul -, Meßner - und Organistdndicnst
in Untcriffingen wurde bestätigt ; der evang . Schulmeister Fingerte in
Upsingen pensionirt ; der Schulmeister Appenzeller  in Klingen-
b>rg ist von seiner Stelle auf sein Ansuchen entlassen worden ; die Lurch
den Fürsten von Waldburg - Wolfegg -Walrsee vermöge Patr . natsrcchts
erfolgte Ernennung des Schnlamtsvcrwesers Gapp  i » Wattbnrg au^
den kath . Schul - , Meßner - und Organistendienst daselbst ist bcflättgr

! worden.
Gestorben:  Zu Waiblingen der pcns . Dekan bl . v . Werner,

R . d . O . d. w-  K ., 81 Jahre alt.
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T „ges - Neuigkeiten.
* Nogold , 20 . Scpt . Vor den oft vorkommcndcn Fop¬

pereien der Juden wegen ihres Verbots des Schweineflcischessens
dürften sie für jetzt hier Ruhe hoben , da der von sämmtlichen hie¬
sigen Metzgern gestern bekannt gemachte Preis von 15 kr. per
Pfund wohl viele ihrer christlichen Brüder nöthige » wird , eben¬
falls auf den Genuß desselben zu verzichten . Daß die Frci-
gebung der Fleischtaxe an diesem wiederholten Aufschlag seit
derselben übrigens keine Schuld trägt , ist daraus zu entnehmen,
daß unsere Metzger selbst bei diesem Preise fast nicht zu beste¬
hen vergeben . Nicht nur aber das Schweinefleisch , sondern auch
das Rindfleisch hat einen Preisanfschlag erfahren , und kostet
dasselbe jetzt 12 kr. Auf Mastochsenfleisch mußten wir ohnehin
schon lange verzichten , und wenn je das Hundegebell die An-
kunfteines Oechslcin auf die Schlachtbank frohlockend kuudgibt,
so heißt es : was will dieses für so Viele . Bei diesen theuren
Fleisch - und ebenfalls nicht billigen Brodpreisen möchte man
allerdings mit Bangen an den kommenden Winter denken ; Loch
hofft man , daß der allcrwärtS reiche Obstsegcn und die im
Allgemeinen befriedigend zu werdende Kartoffelernte nicht ohne
Einfluß auf die Preise der übrigen Lebensbedürfnisse sein werden.
— Wenn die hiesige Stadlgemeinde ihr Allmandobst in dem
Preise zu dem Verkaufe bringt , wie bisher das Abfallobst er¬
steigert wurde , so steht ihr hiefür eine ziemliche Einnahme be¬
vor . Für das Siniri Wadclbiruen wurden 39 kr. und für ge¬
ringeres Obst 15 — 30 kr. bis jetzt bezahlt.

Tübingen. (Obstpreise .) Wadelbirnen 2 fl. bis 2 fl.
12 kr. , Grunbirnen 1 fl. 12 — 20 kr. , gemischtes Obst 1 fl.
bis 48 kr. per Sack zu 5 Sri . (T . Ehr .)

In Tübingen  hat die Ernte mit Frühhopfen begonnen.
Man hört von Käufen auf Lieferung zu 100 fl. per Eentner.
Die Pflanzungen stehen im Allgemeinen schön. — Rotten¬
burg  erwartet als Ltadtgut 4000 Centner . Wird der Cent-
ner , wie man erwartet , mit 100 fl. bezahlt , so macht das kleine
Rottenburg einen Erlös von 400,000 fl. Da der Hopsen in
Baiccn vielfach mißrathen ist , so steigen die Preise auch bei ge¬
ringeren Qualitäten.

Stuttgart,  18 . Sept . Gestern ging ein Lehrling der
Reihlen ' schcnZuckerfabrik mit 1500 fl. an Wechseln und Werth¬
papieren durch und wurde alsbald telegraphisch verfolgt.

Ludwigsbnrg.  Der Bierprcis ist hier jetzt allgemein
auf 8 kr. herabgesetzt . (Verdient Nachahmung !)

Nürnberg,  12 . Sept . Die Hopfenernte wird fast um
14 Tage verspätet . Spalter wurde um 250 fl. , Hersbrucker
um 156 fl. gekauft ; Baiern macht fast eine halbe , Böhmen
eine Viertelerute , England ebenso viel ; dasselbe hat den Ein¬
gangszoll auf 50,000 Pfd . Sterling herabgesetzt , während er
voriges Jahr 350,000 fl. betrug.

Berlin,  14 . Sept . Es heißt hier , Herr v . Schleinitz
werde den Prinz -Regenten auf seiner Reise nach Warschau
nicht begleiten , ebenso werde sich auch Graf Rechberg nicht
dorthin begeben , da die Zusammenkunft der drei Herrscher einen
rein vertraulichen Charakter tragen und der Schein einer Re-
constituiruug der „ Allianz " vermieden werde » solle . (Wcs .-Z .)

Wien,  11 . Sept . Wie man der N . M . Ztg . schreibt,
wird F -Z .-M . Bcnedek  das Oberkommando über das öst-
rcichische Heer in Italic » erhalten.

Wien,  12 . Sept . Daß die zwischen Oestreich und Ruß¬
land cingeleitcten Verhandlungen eine günstige Wendung ge¬
nommen haben , steht außer allem Zweifel , und wie cs scheint,
hat man sich ans beiden Seiten zur Nachgiebigkeit verstanden.
Rußland hat seine ursprünglich ausgestellte » Forderungen bedeu¬
tend ermäßigt und soll namentlich die Erklärung abgegeben ha¬
ben , daß es im Orient nichts unternehmen werde , bevor es
sich darüber mit Oestreich ins Einvernehmen gesetzt habe . Da¬
durch solle » die Besorgnisse , welche östreichischcrseits in Voraus¬
sicht einer russischen Intervention in den slavischen Provinzen
der Türkei ausgesprocken wurden , entkräftet werden . (W . A.)

Wien,  15 . Scpt . Der Kaiser der Franzosen soll zudem
Fürsten Metternich vor dessen Abreise nach Wien sich geäußert
haben , dag Oestreich am besten fahren würde , wenn es sich
zum Verkaufe Veneticns entschließen möchte . Man darf dem - >

nach erwarte » , daß binnen Kurzem Anträge in dieser Richtung
folgen werden . Hier iu Wien ick man indcsseen mehr denn je
entschlossen , Venelien zu behauvten ; a » eine freiwillige Verzicht-
leinung auf dasselbe gegen eine noch so hohe Entschädigungs¬
summe denkt in den hiesigen entscheidenden Kreisen Niemand.
— Ueber die Reise des Kaisers nach Warschau erfährt man,
daß die Abreise von Wien am 10 . , und das Eintreffen iu
Warschau am 14 . Okt . erfolgen dürfte.

Wien,  15 . Sept . Man hat untrügliche Andeutungen
über eine baldige revolutionäre Bewegung in Polen , deren Fä¬
den von der Seine aus geleitet werden . (A . Z .)

Wien,  18 . Scpt . I » der gestrigen Sitzung des Rcichs-
rathes veriheidigte der Cardinal Erzbischof v. Rauscher das
Concordat und behauptete , die katholische Kirche sei dadurch
der Einwirkung des Staates nicht entzogen . Maager berief
sich ans die öffentliche Meinung . Graf Apponhi und andere
ungarische Mitglieder des Reichsrathcs meinten , bas Concor-
dat beeinträchtige die Stellung des Primas von Ungarn.

(Kln . Ztg .)
Wien,  18 . Scpt . Fürst Milosch  ist gestorben . (A . Z .)
Dem Coustitutiounel schreibt man aus Türin,  13 . Sept . :

Das Publikum ist noch immer wegen der östreichiseben Inter¬
vention in Besorgnis ) ; die Hoffnung , einen Bruch mit Oestreich
zu vermeiden , hat man ausgegeben . Garibaldi soll sich dar¬
über sehr bestimmt ausgedrückl haben , indem er den ofsiciösen
Organen , die ihn zu bestimmen suchte» , Veneticn zu verschonen,
antwortete , er habe nicht blos einen Angriff auf diese Provinz
Oestceichs vor,  sondern er habe auch seinem Freunde Türr die
Befreiung Ungarns versprochen , und man weiß , daß er Wort
hält ; das ftt , sagt man , der Grund zur Vertagung der Volks¬
abstimmung in Sicilien . Dort scheint cs bei weitem noch nicht
ordentlich herzugeben . Kossuth war einige Tage hier und ist
gestern wohin ? weiß man nicht , abgereist . (H . T .)

Genua,  13 . Sept . König Franz II . befindet sich » och
in Gacta und ist für ihn noch nickt Alles verloren ; denn zwi¬
schen Capua und Easerta stehen ihm noch 30 .000 Man » mit
bedeutender Acilllerie zur Verfügung . Wahrscheinlich kommt cs
bei Capua zu einer Schlacht.

Neapel,  15 . Sept . General Garibaldi erwiderte soeben
den Besuch des englischen Admirals an Bord des „ Hanibal " ,;
der englische Gesandte Elliott wohnte der Unterredung bei.
Zwei eben erschienene Dekrete verfügen die Ausweisung der
Jesuiten und die Einziehung der geistlichen Güter überhaupt.
Alle Gesandten , mit Ausnahme des englischen und französischen,
sollen gegen die Ausschiffung sardinischer Truppen protestirt
haben . (A . Z .)

Das Reuter ' sche Bureau meldet aus Toulon:  Während
des hiesigen Aufenthalts des Kaisers Napoleon wurde nach ihm
mit einem Pistol von einem Manne geschossen ; eine Frau gab
dem Arme des Mörders in dem Augenblicke einen Stoß , als
derselbe feuern wollte , und hierdurch ging der Schuß fehl.
Niemand wurde verwundet , bas betreffende Individuum sofort
verhaftet ; man glaubt , dasselbe sei verrückt . — Wie demsel¬
ben Bureau gemeldet wird , hat Herr Nigra Herrn Thouvcncl
eine considentielle Depesche der sardinischcn Regierung überreicht,
in welcher aus einander gesetzt wird , daß die Occnpativn der
Armee der Marken das einzige Mittel gewesen sei , um einen
Zusammenstoß zwischen Franzose » und Garibaldianern zu ver¬
meiden . (Kln . Ztg .)

Der Gazette du Midi schreibt man ans Beyrnt, 3l.  Au¬
gust : Fuad Pascha,  so schreibt man ans Damaskus , bat in
seiner Strenge Nachlassen müssen . Der muselmännische Fana¬
tismus erhebt das Haupt . Die Christen haben die 120 türki-
)chen Häuser , die mau ihnen cingeränmt hatte , nach der ersten
Nacht wieder verlassen müssen , da sie vor den vielen Vexatio-
neu wieder in die Eitadelle flüchteten ; sie möchten gerne » ach
Damaskus , aber Fuad Pascha sucht sie davon abzuhalten , weil
er eine » schlimmen Eindruck davon befürchtet . Auch hier wer¬
den die Türken wieder dreister ; sie halten unsere Mäßigung für
Schwäche . Tie Drusen begehen noch immer Räubereien im
Gebirge , auderntheils prahlen sie wohl mehr aus Furcht als
aus Muth für den Fall eines Angriffs unserer Truppen.
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Das Geisterschiff.
«Fortsetzung .)

„Nun , Jnngens , Ihr seid zeitig zum Fleth gelaufen.
Habt Ihr Wi »d , daß die Züge schon ins Nordwasser herein
sind ?" fragte sie Siemsen.

„Freilich , alter Maat " , antwortete Henryk Götje , der
Koorndicker Schaluppenführcr . „ Gestern Abend ist ein Eng¬
länder in Willemstadt cingelanfen , der mühsam den Härings¬
schwarm ühcrsegelt hat , herrliche Fische , so voll , daß sie fast

platzen . Morgen in aller Frühe kannst Ln auf zahlreichen Be¬
such rechnen , denn die Nachricht ist längs der ganzen Küste -ver¬
breitet und überall rüsten sie sich znm Auslaufen.

„Meine Barke steht scgelferiig !" rief der Stoppclfrosch.
„Ahoi , Nis , laß die Leute nicht aus dem Garne , damit wir
mit den Koorndickern adsegelu können . Meines Ermessens ma¬
che» immer die ersten Fahrzeuge den besten Fang , weshalb ich
glaube , daß die schwersten Fische voranschwimmcn . Wo begeg¬
nete denn der Engländer den Häringen ? "

„Etwa hundert Seemeilen auf der Höhe über Hnll . Die
Fische scheinen diesen Sommer weit nördlich an unserer Küste
vorüberznziehen und ick fürchte , wir müsse » ein tüchtiges Stück
hinauf steuern , ehe sich Gelegenheit finoet , die Netze aus-
zuwcrfen ."

Der alte Siemsen nahm einen tüchtigen Schluck aus dem

Frenndschafksglase , kann sagte er:
„Es ist ein dummes Ding ! Wenn die Schaluppen nicht

mit dem günstigste » Winde fahren , kommen wir zu spät , denn
der Fisch geht zu dieser Jahreszeit nicht gern südlich , sondern
drückt sich an den schwedischen Küsten hin . Wie wäre es , Jnn-
gens , wenn wir noch heute die Anker lichteten ?" —

„Was , alte Seeunke , hast Du denn vergessen , daß wir
die Johannisnacht vor uns haben ?" fragte fast erschrocken einer
der Koorndicker Fischer . „ Gott behüte uns vor Frevel !" —

„Dirk tom Nees , jetzt sehe ich ganz deutlich , daß Du ein
verdammtes , feiges Meerschwein bist !" rief der Wirth zum sanf¬
ten Seehunde . „ Wie könnt Ihr dummen Teufel nur glauben,
baß cS in der Johannisnacht die Fischer äfft und ihnen das

Zeug zerreißt ? Wer solls denn thun ? Gespenster ? O , Ihr
Tröpfe , ich möchte wissen , wo sie anders spukten , als in Eure»
HäririgSköpsen ! Hier , beseht Euch genau den alten Siemsen,
vormals Boriopmann auf der Fregatte Egmond , ein Mensch,
der bloß aus Bug , Rumpf , Spiegel und Segelstangcn besteht,
er wird noch heute Abend eigenhändig auf seiner Barke zum
HaringSfange auslanfcn . Base Grietjc , fülle mir nochmals
meine Nußschale mit Gin Nr . 2 , und Du , Nis Classen , bringe
das Fahrzeug in Stand . Mit Sonnenuntergang fahren wir
aus der Bucht !" —

„Frevelt nicht , Siemsen !" riefen fast Alle wie aus einem
Munde , und Dirk tom Nees fügte hinzu ; „ Vielleicht ist es
klüger . Du legst Dich aufs Ohr und versuchst die Luken zu
schließen !" —

„Wenn ich dies thue , soll der nächste Augenblick mich in
einen Schellfisch verwandeln !" brauste der Stoppelfrosch auf.
„Spute Dich , Nis , die Barke zu ordnen und rufe die Mann¬
schaft der , damit sie noch ein Glas Gcntzvre trinkt . Glaubt
Ihr jungen Seckrabbcn vielleicht mich alten Hummer bange zu
machen ? Oho , ein Kerl , der seinem Vaterlande eine Klane
und einen Flügel geopfert , fällt nicht gleich vor Schreck über
den Hausen wie ein Schneider , den eine zahme Wachtel in den
Finger beißt . Vorwärts , zur Schaluppe , Nis Classen !" —

Der alte Siemsen war ein herzensguter Mann , wenn er
aber d -n Kopf aufsetztc , vermochte Niemand ihn von seinem
Entschlüsse abznbringe » , nnd so verließ denn Nis als gehorsa¬
mer Untergebener den sansten Seehund , um aus dem nahen
Dörfchen seine Gehülfen herbeizuholen nnd mit ihrem Beistände
die Barke ansznrüsten . Nach einer Stnnde trat der Schiffs¬
führer mit acht Männern in das Schänkzimmer und rapportirte,
drß Alles zur Abfahrt bereit sei . Das Fahrzeug erhielt noch
eine Ladung Proviant , und kaum hatte die Sonne den Horizont
berührt , so flog das Schiffchen vor einem prachtvollen Südost
um die Spitze der Halbinsel Goerede den hochgehenden Wogen
der Nordsee entgegen . Am Steuer saß der Stoppelfrosch.

Die Nacht war angebrochen und an einem der Masttane
schwebte bereits die Laterne , als ein AnSlnger im Vordertheile
der Schaluppe mit lautem Freudengebrüll den Härings blick
verkündete , ein ans Millionen Funke » znsammenlansendes Strah-
lcnmeer , erzeugt durch die glänzenden Schuppen der emporgc-
drängten Fische, das aus nordwestlicher Richtung langsam he-
raurückle . Der alte Siemsen grinste vor Freude wie ein Pa¬
vian , denn nicht nur der herrlichste Fang war ihm gewiß , son¬
dern auch die staunende Hochachtung der Nachbarn , welchen
er die Nichtigkeit des Vortheils bewiesen hatte , daß die Johan¬
nisnacht den Fischern unheilbringend sei. Mit lauter Stimme
befahl er das Netz anszuwcrfe » , nnd bald befand sich die
Schaluppe mitten in dem ungeheuren Fischznge . Nach einer
Stunde traten vier Männer an die Winde , durch welche das

Netz aus der See gehoben wird , und die reiche Beute kam zum
Vorschein , Fische von einer Größe und Schönheit , wie sie noch
keine Häringsbüse nach Hause gebracht . Freilich krabbelten un¬
ter den Häringen auch eine Menge kleiner , scheußlicher Ge¬
schöpfe umher , welche allen unbekannt waren und in den selt¬
samsten Tönen schnalzten und seufzten , daß cs fast unheimlich
klang , aber vergnügt über den glücklichen Zug , achteten dir
Seeleute nicht viel darauf , sondern warfen die seltsamen We¬
sen über Bord.

Mitternacht mochte vorüber sein und das Fahrzeug hatte
eben eine zweite Fischladung eingenommen , als Nis Classen,
der hinter den Wandtauen saß und sich eine frische Pfeife stopfte.
Plötzlich aufsprang und an dem Stoppclfrosch vorüber znm
Steuer eilte ; denn kaum hundert Schritte von der Häringsbüse
zeigten sich der dunkle Rumpf und die schlanken Masten eines
Schiffes ohne Segel . Nis drehte die Schaluppe aus dessen
Fahrwasser , .wodurch er dem fremden Schiffe so nahe kam , baß
er es deutlich erkennen konnte . Am Bord desselben brannte
keine Laterne und nirgend zeigte sich Bemannung , nur am Steuer
hockte eine kleine dicke Gestalt , die aus einer Pfeife dichte
Rauchwolken von sich blies.

Auch die übrigen Insassen der Häringsbüse waren jetzt
auf das einsame Schiff aufmerksam geworden . Dieses hatte
eine ganz seltsame Form . Die Puppe oder das Quarterdeck
sowie das Vorbercastell ragten außerordentlich hoch empor , und
die Masten , sogenannte Trabakeln , bestanden nur aus einem
einzigen Stamme . Nachdem die Holländer das seltsame Fahr¬
zeuge eine Weile angestarrt , humpelte der alte Siemsen auf die
Steuerbauk seiner Schaluppe , legte die hohle Hand an den
Mund und rief mit markcnrchdringcnder Stimme:

„Schiff , ahoi ! — Was für ein Landsmann ? ' ! »
„Gallivne Vytenhout vom Japan nach Rotterdam !" ant¬

wortete die schrille Stimme des einsamen Steuermanns.
Als der Stoppelfrosch antworten wollte , vernahm man den

dumpfe », feierlichen Gesang eines Chorals , welcher aus der Mee-
reStiefe emporzusteigen schien. Nach einer Weile schrie Siemsen:

„Bei Gott , Euer Schiff sieht ans wie eine chinesische
Garküche ! Sage an , Maat , was hat denn der Gesang in Eu¬
rem Raume zu bedeuten ? Frömmigkeit ist etwas ganz Schönes,
aber ein Glas Gcnvvrc schmeckt auch nicht schlecht , deshalb
sage Deinem Capitain , Klas Siemsen , der Wirth zum sausten
Seehunde , wäre mit einer Schaluppe beim Häringsfange und
hielt an seinem Bord , um auf des Vytenhout glückliche Ankunft
ein Glas Grog zu trinken ."

Der Gesang im Schiffe schwieg, die Luke öffnete sich und lang¬
sam stiege », Einer nach dem Andern , zwölfLeute auf dasDcck . Der
Vorderste trat gegen die Brüstung des Schanddccks nnd sagte:

„Hab Dank , Mat ! Deine Geuövre ist sicherlich nicht bes¬
ser als mein Goaarak und Capwein . Komm herüber an Bord
des Vytenhout und bringe zwei Deiner Gesellen mit , damit ich
was Neues aus der Hcimath höre ."

„Einer höflichen Einladung widerstehe ich nie !" entgeg«
nete der Stoppclfrosch . „ Nis Classen und HendrykDoorvliet,
lootst mich hinüber auf den Jndicnfahrer und helft dem wa¬
cker» Schiffer und mir ein Glas Grog leeren . Die Schaluppe
hängt mit dem Bugtan an des Vylenhout ' s Spiegel , er kann

uns ein Weilchen nachschleppem " _ (Schluß folgt .)
Truffuiit Verlag der G . W . Z aiser 'fchc» Buchhandlilirg . Äedakttou: Hölzle.
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